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Die Komponenten: Move-Hub, Sensor,
Motor, sonstige Teile

Schauen wir uns mal etwas genauer an, was die Packung von LEGO Boost so

alles enthält. Dabei interessieren uns jetzt erst einmal nicht die ganzen kleinen

Steine, Räder und Plättchen. Die kennst du wahrscheinlich eh schon aus

anderen LEGO-Sets. Spannend sind die neuen Sensoren, Motoren und vor allem

der »Move-Hub«.

Move-Hub

Ohne ihn geht nichts: der Move-Hub.
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Der Move-Hub ist das große weiße Teil, das du am Anfang mit Batterien versorgt

hast. Das ist das zentrale Element von LEGO Boost. Ohne das sind alle Modelle

nur, na ja, einfach Lego. Der Move-Hub ist mit deinem Android-Tablet bzw.

deinem iPad verbunden und steuert alle anderen Module. Er hat einen Knopf,

mit dem du ihn einschaltest und die Verbindung zum Tablet aufbaust. Außerdem

hat er eine kleine Lampe, die verschiedene Farben annehmen kann. Die Farben

kannst du sogar später selbst einstellen und die Lampe etwas flackern lassen.

Erst einmal zeigt sie aber an, ob die Verbindung zum Tablet geklappt hat. Wenn

sie hellblau blinkt, dann versucht der Move-Hub gerade, die Verbindung

herzustellen. Leuchtet die Lampe grün, dann ist alles in Ordnung und du kannst

ihn mit dem Tablet steuern. Sollte mal etwas nicht klappen, dann kannst du

versuchen, den Knopf mindestens zehn Sekunden gedrückt zu halten. Dann

kann es gut sein, dass alles wieder funktioniert.

Einen Ausschalter gibt es übrigens nicht. Wenn du aufhören willst, dich mit LEGO

Boost zu beschäftigen, dann mach einfach das Tablet aus oder beende

zumindest die App. Dann blinkt das Licht zwar einige Sekunden noch, aber nach

kurzer Zeit geht es aus und der Move-Hub ist ebenfalls ausgeschaltet.

Der Move-Hub hat aber noch ein paar andere Funktionen. So befindet sich in

seinem Inneren ein sogenannter Neigungssensor.

Move-Hub von der Seite

Das bedeutet, dass er erkennt, wenn er bewegt wird und wie er gehalten wird.

So ist es zum Beispiel möglich, dass das Modell der Katze reagiert, wenn jemand

es am Schwanz zieht. Damit lassen sich viele interessante Ideen verwirklichen.

Wie wäre es zum Beispiel mit einem Raumschiff, das mitbekommt, ob du es
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gerade in deiner Hand steigen lässt oder zum Landen bringen möchtest?

Eventuell reicht es für ein Modell auch aus, nur zu bemerken, dass es wackelt. So

kann etwa ein Schlagzeug gebaut werden oder der Roboter erkennt, wenn ihm

jemand die Hand gibt.

Das grüne Viereck oben ist der Einschaltknopf, der schmale Streifen rechts davon
die Leuchte.

Außerdem hat der Move-Hub an einem Ende noch zwei Löcher. Das sind

Motoren, mit denen du Bewegung in dein Modell bringen kannst. Da können

zum Beispiel Räder oder Gelenke angeschlossen werden … oder eine

Abschussvorrichtung. Allerdings können diese Motoren auch Bewegung

erkennen. Bei dem Modell der Gitarre zum Beispiel wird hierüber der Anschlag

der Saiten simuliert. Das bedeutet, du kannst dort etwa ein Rad anbauen, und

wenn das jemand dreht, dann kann dein Modell darauf reagieren.
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In die schlitzförmige Buchse an der Seite kann ein Sensor- oder Motorenkabel
gesteckt werden.

Und schließlich hat der Move-Hub noch zwei Schlitze, in die andere Motoren und

Sensoren gesteckt werden können, um sie zusätzlich zu verwenden. Die schauen

wir uns jetzt mal genauer an.

Weiterer Motor

Ein weiterer Motor ist in dem Set enthalten. Den schließt du über ein Kabel an

den Move-Hub an. Auch der kann nicht nur etwas bewegen, sondern auch

Bewegung erkennen. Zwar ist der Motor nur dazu gedacht, dass sich etwas

dreht. Aber über verschiedene Teile kann man daraus auch andere Bewegungen

machen, wie etwa das Auslösen eines Schusses beim Roboter oder auch etwas

nach oben oder unten befördern.
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Der Zusatzmotor wird über ein Kabel gesteuert und mit Strom versorgt.

Sensor

Der Sensor kann Dinge auf zwei verschiedene Weisen wahrnehmen. Er ist

sozusagen das Auge deines Modells. Zwar ist das keine Kamera, die Bilder

einfangen kann. Aber der Sensor erkennt unter anderem, wie weit etwas von

ihm weg ist. Damit kann man zum Beispiel verhindern, dass ein Modell gegen ein

Hindernis prallt. Oder ein Bot kann durch den Sensor erkennen, ob sich ihm

etwas oder jemand nähert. So könntest du eine Alarmanlage bauen, die

anschlägt, wenn jemand dein Zimmer betritt und damit dem Sensor zu nahe

kommt. Bei der Gitarre wiederum wird der Sensor ganz anders eingesetzt. Da

erkennt das Modell den Abstand eines Tongebers am Gitarrenhals und kann so

unterschiedliche Töne je nach Entfernung spielen. Aber auch ganz andere

verrückte Musikinstrumente könnte man damit bauen.
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Außerdem kann der Sensor Farben erkennen. So kann dein Modell stoppen,

wenn es plötzlich einen grünen Fleck unter sich wahrnimmt. Oder je nach Farbe,

die man vor den Sensor hält, sagt das Modell etwas anderes. Der Spielplan, der

in der Packung ist, hat zum Beispiel einige farbige Stellen. Damit kann man

diesen Sensor und seine Farberkennung testen.
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Tablet

Wir hatten ja schon geschrieben, dass du auf jeden Fall ein Android-Tablet bzw.

iPad brauchst, um mit LEGO Boost Spaß zu haben. Dabei ist das Tablet aber

nicht nur dafür da, dein Modell zu programmieren (und damit »etwas Sinnvolles

zu machen« – du erinnerst dich?). Das Tablet wird auch dafür verwendet, um

Töne, Geräusche und sogar Stimmen wiederzugeben. Der Move-Hub hat nämlich

leider keinen Lautsprecher und auch kein Mikrofon. Das muss alles vom Tablet

kommen. Dafür kannst du aber dort auch deine Stimme aufnehmen und so

deine eigenen Sätze und Geräusche in die Programmierung deines Modells

einbauen. Aber zumindest eine kleine günstige Lösung haben wir noch, falls du

doch dein Modell selbst sprechen lassen willst. Dazu später mehr.
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Das Tablet dient als Steuerpult, Stimme und Ohren für LEGO Boost.
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